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Fuß fiel ich herunter , Und da ging es noch viel bun=ter. Piff, paff, puff, piff, paff, puff, lomtera tra¬lala ,.

4. Ach du kleiner Herzensdieb, Habe mich ein
wenig lieb, :: Schließ mich ein in Deinen Arm,
Wird mir gleich ums Herz so warm. :: Komm nur
her mein liebes Kind, Gieb mir gleich ein'n Kuß ge
schwind , Hört ihr Herren und laßt euch sagen, Hört
ihr nicht das Herze schlagen? Bim, bam, bum, bim,
bam, bum, lomtera tralala ::.

Das Vierte.
1. Steh ich in finster'r Mitternacht Ganz einsamauf der fernen Wach', So denk' ich an mein fernes

Lieb, Ob es mir treu und hold verblieb. Als ich zur
Fahne fort gemußt, hat sie so herzlich mich gefüßt,Mit Bändern meinen Hut geschmückt und weinend
mich ans Herz gedrückt.

2. Sie liebt mich noch, sie ist mir gut, Drum
bin ich froh und wohlgemuth , Mein Herz schlägtwarm in falter Nacht , Wenn es an holdem Lieb ge=
dacht. Doch bei der Lampe mildem Schein Gehst
du wohl in dein Kämmerlein , Und schickst dein Nacht¬
gebet zum Herrn, Wohl für den Liebsten in der Fern'.

3. Und wenn du traurig bist und weinst, Mich
von Gefahr umrungen meinst, Sei ruhig , sei in Got¬
tes Hut , Lieb ein treues Soldaten Blut. Die Glocke
schlägt, jest nabt die Runde, Und löst mich ab zu
dieser Stunde ; Schlaf wohl in deinem Kämmerlein
Und denk in deinem Traume mein.
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oft auch viel zu
arein, Da heißt
lafen, Ich geh'
ich an der Ecke,
das Liebchen da=

Garten hinein,

ohl Acht, Nehmt
mt euch vor dies
ihr fürwahr kei¬

en bei Sommer
hübsch zu. Sonst
nder, Am Ende

2.

dier.
r meinen Fahnen
id kühn, Sein

mahnen, Wer
nn? Zum Feld=
Es ist La Tour,

Itbefieger, Napo=
lind vortritt erns

Held La Tour,
r spricht, erzürne
der Grenadier.
n zu neuen Sies
Held; Ließ keck

1, Bis ihm ein
süßer Tod ! ich
und starb der

Kampfgenossen,
uch zum Grab;
rein umschlossen,
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